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nern erwirbt die A. bereits im 
Kampf gegen die Bourgeoisie. (—* 
politische Strategie und Taktik) 
Doch unter sozialistischen Bedin­
gungen, als Träger der politischen 
Macht, als produzierende und besit­
zende Klasse, verkörpert sie ein 
qualitativ höheres Niveau im Ver­
gleich zum ausgebeuteten und un­
terdrückten Proletariat. Die A. 
bringt zu den traditionellen revolu­
tionären Eigenschaften, die sie un­
ter sozialistischen Bedingungen be­
wahrt und weiterentwickelt, neue, 
ihrer grundlegend veränderten ge­
sellschaftlichen Rolle und Stellung 
gemäße Wesenszüge hervor. Im Ka­
pitalismus verfügt die A. über kein 
Eigentum an Produktionsmitteln, ist 
von der Macht ausgeschlossen, ist 
eine unterdrückte und ausgebeutete 
Klasse. Im Sozialismus wird die A. 
zusammen mit den anderen Werk­
tätigen gesellschaftlicher Eigentü­
mer der entscheidenden Produk­
tionsmittel. Sie ist, geführt von ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei, 
die politische und soziale Haupt­
kraft des gesellschaftlichen Fort­
schritts sowie Träger der politischen 
Macht. Am engsten mit dem soziali­
stischen Volkseigentum an den Pro­
duktionsmitteln verbunden, schafft 
sie in der Volkswirtschaft, vorwie­
gend jedoch in der Industrie, als un­
mittelbarer gesellschaftlicher Produ­
zent durch ihre körperliche und zu­
nehmend geistige Arbeit das not­
wendige und das Mehrprodukt, 
produziert sie den größten Teil des 
materiellen Reichtums der Gesell­
schaft. Als wichtigste Produktiv­
kraft nimmt die A. einen bestim­
menden Einfluß auf die Entwick­
lung der Produktivkräfte und der 
sozialistischen Produktionsverhält­
nisse und schafft die wesentlichen 
Grundlagen zu ihrer Reproduktion 
auf immer höherer Stufe. Geführt 
von ihrer Partei, gehen bei der A. im 
Kampf um die Verwirklichung ihrer 
welthistorischen Mission tiefge­
hende Veränderungen politischer,

sozialer und geistig-kultureller Art 
vor sich, die sie in jedem Abschnitt 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
befähigt, den Kampf aller Werktäti­
gen für den gesellschaftlichen Fort­
schritt zu führen. Die sozialistische 
A. ist und bleibt ein Teil der A. der 
ganzen Welt. Sie ist durch die ge­
meinsame Weltanschauung, den ge­
meinsamen Kampf gegen den Impe­
rialismus, das gemeinsame Endziel, 
durch den —► proletarischen Interna­
tionalismus und durch ihre marxi­
stisch-leninistischen Parteien eng 
mit der A. der Länder des Kapitalis­
mus und der nationalen Befreiungs­
bewegung verbunden.
Die grundlegenden und tiefgehen­
den gesellschaftlichen Veränderun­
gen in den sozialistischen Ländern, 
die von der A. im Bündnis mit der 
—► Klasse der Genossenschaftsbauern, 
der —* Intelligenz und allen anderen 
Werktätigen unter Führung der 
kommunistischen Parteien erreicht 
wurden und werden, bedingen das 
Wachstum der A., die weitere Ver­
größerung ihres revolutionären Po­
tentials. In diesem Reifeprozeß der 
A. wirkt jeder Fortschritt der A. auf 
den Fortschritt der gesamten gesell­
schaftlichen Verhältnisse und dieser 
wiederum auf die Entwicklung der 
A. zurück. Geführt von ihrer Partei, 
erwirbt die A. die Fähigkeiten, um 
in den verschiedenen Entwicklungs­
stufen des sozialistischen und kom­
munistischen Aufbaus ihre Führung 
in allen Lebensbereichen zu realisie­
ren. Auch bei der weiteren Gestal­
tung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft erhöht sich — in 
erster Linie in der materiellen Pro­
duktion — die führende Rolle der A. 
Beim Kampf um die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, für die Ver­
wirklichung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution, im soziali­
stischen Wettbewerb, in der Neu­
ererbewegung, in der aktiven Teil­
nahme der Arbeiter an der Leitung 
und Planung und bei der weiteren 
Entwicklung der sozialistischen De-


